
 

 

 

 

 

 

 

Dem Wort auf der Spur 

Bibellesen im Herbst 2019 

Pfarrei St. Konrad 

  



„Die Psalmen sind für mich eins der wichtigsten Lebensmit-

tel… Sie sind für mich Brot,“ schrieb die bekannte Theologin 

Dorothee Sölle. Das alttestamentliche Buch der Psalmen ist 

das älteste Gebetbuch in der jüdisch-christlichen Tradition.  

Wir lesen vier Psalmen, die in den adventlichen Gottesdiens-

ten als Antwortgebete vorgesehen sind. Wir versuchen, sie 

mit dem eigenen Leben und Glauben in Berührung zu brin-

gen. Informationen zum Psalmenbuch und zu den einzelnen 

Psalmen, Stille und persönliches Nachdenken, gemeinsamer 

Austausch, Gebete und einfache Liedrufe wechseln sich ab. 

Das gemeinsame Bibellesen will anregen, die Spuren Gottes 

im eigenen Leben zu entdecken. 

Vorkenntnisse sind keine nötig. 

Am ersten Abend geben wir eine kurze Einführung ins ge-

meinsame Bibellesen (Lectio divina) und machen uns mit 

einem ersten Text auf den Weg. 

  



Gruppentreffen  Dienstag 05. November 

Montag 11. November 

Mittwoch 20. November 

Dienstag 26. November 

Zeit      jeweils 19 Uhr – ca. 20.30 Uhr  

Ort      Zimmer Letzi 2, Letzigraben 159 

Gruppengrösse   7-15 Personen 

Begleitung    Daniela Scheidegger, Eva Agazzi 

 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Anmeldung „Bibellesen im Herbst“ 

Bitte teilen Sie uns bis 31. Oktober 2019 mit, wenn Sie in-
teressiert sind.  

Name ____________________________________________________________ 

Adresse ____________________________________________________________ 

Telefon ____________________________________________________________ 

Mail ____________________________________________________________ 

 
Anmeldung und Auskünfte  
Daniela Scheidegger │ Kath. Pfarramt St. Konrad 
Fellenbergstr. 231│ 8047 Zürich 
044 496 63 81 │ 044 496 63 63  
daniela.scheidegger@zh.kath.ch 
  

mailto:daniela.scheidegger@zh.kath.ch


 

 

Esst die Psalmen 

jeden Tag einen 

vor dem Frühstück 

oder vor dem Schlafengehen 

Haltet euch nicht auf 

beim Unverständlichen oder Bösartigen 

wiederholt euch die Verse 

sie vergrössern die Freiheit 

ja zu sagen oder nein 

(nach Dorothee Sölle) 

 


